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Antrag 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Fraktionen der SPD, FDP 
— Drucksache 7/2353 (neu) — 

betr. Verfahren gemäß §§ 76 ff. BVerfGG zur Prüfung 
der Verfassungsmäßigkeit des 5. StrRG 

A. Problem 

Das Fünfte Gesetz zur Reform des Strafrechts (5. StrRG) vom 
18. Juni 1974 wurde durch die Normenkontrollanträge von 
192 Mitgliedern des Deutschen Bundestages vom 21. Juni 1974, 
der Regierung des Landes Baden-Württemberg vom 3. Juli 1974, 
der Regierung des Saarlandes vom 25. Juli 1974, der Bayeri- 
schen Staatsregierung vom 27. Juli 1974 und des Landes Schles- 
wig-Holstein vom 27. August 1974 zum Gegenstand der verfas- 
sungsrechtlichen Prüfung vor dem Bundesverfassungsgericht 
gemacht. Der Deutsche Bundestag hat in diesem Verfahren das 
Recht, sich zu äußern. 


B. Lösung 

Mit dem vorliegenden Antrag, den der Rechtsausschuß mit 
Mehrheit billigt, empfehlen die Fraktionen der SPD, FDP dem 
Bundestag, von diesem Recht im Verfahren vor dem Bundesver- 
fassungsgericht Gebrauch zu machen. Der Rechtsausschuß emp- 
fiehlt eine Ergänzung dieses Antrags durch die Benennung von 
drei Prozeßvertretern. 


C. Alternativen 

Die CDU/CSU-Fraktion im Rechtsausschuß unterstützt diesen 
Antrag nicht. 

D. Kosten 

Verfahrenskosten 
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Drucksache 7/2546 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

In dem Verfahren gemäß §§ 76 ff. BVerfGG zur Prüfung der Verfassungsmäßig- 
keit des Fünften Gesetzes zur Reform des Strafrechts (5. StrRG) vom 18. Juni 1974 
(Bundesgesetzbl. I S. 1297) — 1 BvF 1, 2, 3, 4, 5/74 — werden, unbeschadet des 
sich aus § 7 der Geschäftsordnung ergebenden Vertretungsrechts der Präsidentin 
des Deutschen Bundestages, die Abgeordneten Frau Liselotte Funcke und Dr. 
Horst Ehmke sowie Prof. Dr. Günther Stratenwerth, Basel, beauftragt, die Rechte 
des Bundestages wahrzunehmen. 


Bonn, den 18. September 1974 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) Erhard (Bad Schwalbach) Gnädinger 

Vorsitzender Berichterstatter 
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